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Sonnabend den 5. October.

Vekanntmachungen.
Es iſt vielfach von uns wahrgenommen worden, daß die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften über die Be-

dingungen, unter welchen allein von den Polizeibehörden die Erlaubniß zu dem Betriebe von Gaſt und Schenkwirth
ſchaften und von Kleinhandlungen mit geiſtigen Getränken ertheilt werden darf, dem betheiligten Publikum nicht in
dem Maaße bekannt ſind, wie es im eigenen Intereſſe deſſelben gewünſcht werden muß. Häufig werden von Perſo-
nen, welche dergleichen Gewerbe zu betreiben beabſichtigen, Grundſtücke, auf welchen ſolche mit polizeilicher Erlaubniß
ſeither betrieben worden ſind, in der Vorausſetzung käuflich erworben oder erpachtet, daß die Uebertragung dieſer Er-
laubniß auf ſie ohne Weiteres erfolgen werde, deren Ertheilung aber vielleicht unterbleiben muß, weil die für dieſelbe
vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingungen nicht vorhanden ſind.

Um das Publikum vor den erheblichen Vermögensnachtheilen zu warnen, welche in ſolchen Fällen mit der
Verſagung der Conceſſion verbunden zu ſein pflegen, machen wir hierdurch darauf aufmerkſam,

daß die Erlaubniß zum Betriebe des gedachten Gewerbes immer nur dann ertheilt werden darf, wenn der Bewerber
unbeſcholten und zuverläſſig iſt und wenn außerdem nach dem Urtheil der Behörden ein öffentliches Bedürfniß
dafür vorhanden iſt;

daß dieſe Erlaubniß nur einer beſtimmten Perſon und auf ein beſtimmtes Local ertheilt wird, ſo daß ſie alſo aufs
Neue nachgeſucht werden muß, wenn eine andere Perſon in demſelben Locale oder wenn dieſelbe Perſon in einem
anderen Locale das Gewerbe treiben will;

daß in allen Fällen, in denen ein ſolcher Wechſel in der Perſon oder in dem Locale eintritt, die Frage über das
Vorhandenſein eines öffentlichen Bedürfniſſes jedes Mal ſo erörtert werden muß, als wenn es ſich um die erſte
Errichtung eines ſolchen Geſchäfts handelte;

daß es alſo hiernach auf die Entſcheidung über die Ertheilung dieſer Erlaubniß ohne Einfluß bleiben muß ob und
wie lange etwa das betreffende Gewerbe von derſelben Perſon auf einem andern Grundſtück oder auf demſelben
Grundſtücke von einer anderen Perſon betrieben worden iſt.

Merſeburg, den 15. Juli 1861.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung wird hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß des Publikums gebracht.
Merſeburg, den 27. Juli 1861.

Diebſtahl. In der Nacht vom 8. zum 9. Sep
tember d. J. ſind aus einem Hauſe in Röſſen entwendet
worden

1) ein ſchwarzblauer Tuchrock mit gelbem Aermelfutter,
2) ein Paar ſchwarze Buckskinhoſen, beſonders daran
kenntlich, daß unter der rechten Taſche ſich ein kleiner,
wieder vernähter Riß befindet, 3) eine ſeidene blau und
grau gemuſterte Weſte, 4) eine ſchwarze Tuchweſte, 5)
7 Sgr. 6 Pf. baar Geld.

Wer über die Perſon des Diebes oder den Verbleib
des Geſtohlenen Auskunft geben kann, wolle davon der
hieſigen Polizei Behörde oder mir Mittheilung machen.
Koſten entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg, den 30. September 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Feldverpachtung.
Mein in Knapendorfer Flur belegenes Plangrundſtück,

enthaltend 12 Morgen und einige Ruthen, bin ich willens
auf mehrere Jahre zu verpachten Pachtluſtige haben daher
mit mir in Unterhandlung zu treten.

Merſeburg, den 3. October 1861.
W. Purſche, Schmiedemeiſter.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Maſtvieh Auction.

Donnerstag den 17. October, von Nachmittags 1
Uhr an, ſollen auf. dem Rittergute Storkau bei Wei-
ßenfels

eirea 18 Obkhſen,
2 Kühe,
30 Hammel

meiſtbietend gegen Anzahlung von 15 Thlr. für jedes Stück
Rindvieh und von 2 Thlr. für jeden Hammel verkauft werden.

Saalgaſſe Nr. 409 (Herlingſche Buchdruckerei) iſt ein
Logis von mehreren Stuben, Kammern, Küche, Keller und
Stallung ſofort zu vermiethen auch iſt daſelbſt noch ein
einzelnes Stübchen zu beziehen.

Mehrere Logis ſind zu vermiethen und können ſogleich
oder zum 1. Januar bezogen werden. Das Nähere zu
erfragen Neumarkt Nr. 874.

Jagdgeräthe, als Pulverhörner, Schrootbeutel, Zünd-
hütchenhalter, empfing eine neue Sendung und empfiehlt
ſelbige zum billigſten Preiſe

Bruno Meiling,Burgſtraße Ecke der Apothekergaſſe.



t

m

4

n

4

Geſchenk der e Sachſen zum Feſte derSein Sr. ajeſtät des Königs Wilhelm
von Preußen.

Die bevorſtehende Krönung Sr. Majeſtät unſeres ver
ehrten und geliebten Königs weckt in allen Theilen des
Vaterlandes die innigſte Theilnahme. Auch die Provinz
Sachſen wünſcht ihre Theilnahme dadurch kund zu geben,
daß aus freiwilligen Gaben in den Stadt und Landge-
meinden ein Fonds geſammelt und Sr. Majeſtät als ein
Donativ zur Vermehrung der Preußiſchen Flotte nach der
Krönung bei dem Einzuge in Berlin überreicht werde. Zur
Einleitung der Sammlungen, zur Empfangnahme der Gel-
der und zur Ueberreichung des Geſchenks wurde in einer
am 29. September d. J. in Halle ſtattgefundenen Ver-
ſammlung von Vertretern der Städte und der Landgemein-
den ein Central Comité gewählt, welches aus folgenden
Mitgliedern beſteht:

dem Oberbürgermeiſter Haſſelbach,
v. Brinken, aus dem Regierungs

Kommerzienrath Hecker,
Bürgermeiſter v. Holleuffer,

dem Oberbürgermeiſter v. Voß,
Bürgermeiſter Seffner, aus dem Regierungs
Kommerzienrath Boltze, Bezirk Merſeburg,
Rittergutsbeſitzer Gelpke,

dem Oberbürgermeiſter v. Oldershauſen,

Bezirk Magdeburg,

Ullrich aus dem Regie
und zwei noch zu beſtimmenden Vertre- rung Der
tern des platten Landes. rfurt.

Bei der Kürze der Zeit müſſen die Geldſammlungen
ſchleunigſt bewirkt und längſtens bis zum 20. October d. J.
geſchloſſen werden. Späteſtens bis zu dieſem Tage ſollen
die in dem Regierungs Bezirk Merſeburg geſammelten Gel-
der an den Oberbürgermeiſter v. Voß in Halle überſendet
werden. Die beitragenden Gemeinden ſind dabei beſtimmt
zu bezeichnen, weil dieſelben in einem Album verzeichnet
und dieſes Album mit überreicht werden ſoll.

Es gilt, Sr. Majeſtät unſerem allverehrten König bei
dem Feſte Seiner Krönung einen Ausdruck unſerer Liebe
darzubringen in einem freien Opfer zur Erhöhung der Wehr-
kraft des geliebten Vaterlandes. Zu ſolchem Zwecke wird
ohne Zweifel Jeder eine Beiſteuer gewiß gern gewähren.
Jn dieſer Hoffnung werden wir die Beitragsliſten in der
hieſigen Stadt durch die Herren Bezirksvorſteher, welche
ſich dieſem Geſchäft freundlich unterziehen wollen ſofort in
Umlauf ſetzen. Die Sammlungen auf dem Lande werden
beſonders in Anregung gebracht werden.

Merſeburg, den 2. October 1861.

Weidlich, Seffner, Hunger,Landrath. Bürgermeiſter. Vorſteher der Stadtverordneten.

Als ein höchſt vortheilhaftes und ſolides
Unternehmen

empfiehlt unterzeichnetes Bankhaus die von der hieſigen
Regierung garantirte

Staatsgewinn-Verlooſung,
deren Gewinn Ziehungen ſchon am 20. November
beginnen und welche derart vortheilhaft und ſolid für das
ſpielende Publikum eingerichtet iſt, daß über die Hälfte
der Looſe mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000,
50,000, 30,000, 25,000, 2 mal 20,000 2 mal 15,000,
12,000, 2 mal 10,000, 6000, 117 mal 1000 2e. zum
Vorſchein kommen müſſen. Da hierzu ein gan-
zes Originalloos nur Thlr. 3 13 Sgr., Halbe Thlr. 1 22
Sgr., Viertel 26 Sgr. koſtet, ſo darf eine ſehr große Be
theiligung erwartet werden weshalb um baldige Ertheilung
geneigter Aufträge bittet: das Bankhaus Rudolph
Strauß in Frankfurt a./Main.

Pläne und amtliche Ziehungsliſten gratis. Briefe
und Geldſendungen erbjtte mir franco.

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro Monat October c.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen

r Ein inn See ſWeornungſg De
e erſelben.Brodhändler. ſ S0

A. hieſ. Bäcker.

Alberts sen. Gotthardtsſtr. j 25 51 4 8
Alberts Jun. desgl. 25 4 3Wittwe Beile Entenplan 3 28 4 8Brückner Altenburg 25 4 5Deichert Oberbreiteſtr. 25 4 7Fuchs Schmalegaſſe 27 4 20Hoffmann Markt 28 a 20Heubner Altenburg 260 AHeubner Breiteſtraße 26 4 12Heubner Gotthardtsſtr. 26 4 8Heyne Oelgrube 3 5 5Heyne Johannisgaſſe 3 24 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe h 3 2 4 6
verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 211 4 16Hüthel Altenburg 28 4 15Hüthel gr. Rittergaſſe l 27 4 20Hammer Preußergaſſe 26 4 20Kraft Breiteſtraße 25 4 5Koch Entenplan 26 415Luther Altenburg 20 4 8Lienicke Neumarkt 27 4 15Moldenhauer Sixtigaſſe 26 4 20Nohle Neumarkt 27) 415Putz Sixtigaſſe 3 3 26 7Schäfer en. Neumarkt 33 25 51 4 8Schäfer jun. desgl. 4 1 4 15Schönberger Gotthardtsſtr. 26 4 15Sqhubarth Altenburg. 26 4 10Schurig Sirtigaſſe e e
Stockmar Burgſtraße 25 4 5Wohlleben Oberaltenburg l dw 4 8

in

B. hieſ. Brodhdlr. Sgr. Brod
Beutel Gotthardteſtr. l 4 15verehel. Dorfmann Altenburg le 4 20Fichtler desgl. 120 4 8verehel. Funke Hütergaſſe 1 20 4 8Hartenſtein Burgſtraße 4 8Hädrich Markt -41 4 8Knöfel Johannisgaſſe 4) 8verehel. Ledig Dom 4 20verehel. Litzkendorff Neumarkt 4 8Mäter Altenburg 121 4 8Reuber Mälzergaſſe al 4 5verehel. Riede Altenburg 1121 4 8Schönleiter Oelgrube 4verehel. Schlag Vorwerk I 4 8verehel. Schubert Neumarkt 4 10Stoye Sirtigaſſe 4 15verehel. Thiele Markt m 48verehel. Wäſe Altenburg 120 4 8Wiemann Breiteſtraße 4 24Wolf Altenburg 4 10C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 118 4Henniges Wallendorf 1 20 4 8Münx Neumark tRonneburg Frankleben 1124Schunke GroßCorbetha 1 20 4 t 8Wächter Naundorf S 1118 l 4
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Heyne in der Oelgrube und
am leichteſten der Bäckermeiſter Heyne in der Johannis-
gaſſe; das Weißbrod am ſchwerſten der Bäckermeiſter
Schäfer jun., und am leichteſten die verwitt. Bäckermeiſter
Beile und der Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz
brod am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann, und am
leichteſten der Brodhändler Schönleiter.

Merſeburg, den 1. October 1861.
Der Magiſtrat.
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O W BROSss ber. hält ſein Lager von Gold-

Gold- und Silberarbeiter, tie Segen n
Burgſtraße Nr. 292,

geneigten Beachtung beſtens em
pfohlen.

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt von

c

und Silberwaaren, ſowie

Oswald Roßberg, Burgſtraße Nr. 292.

Bekanntmachung.
Die innerhalb der Zeit vom 17. Mai 1859 bis 28.

Februar 1861 auf dem hieſigen Leihhauſe verſetzten und
nunmehr verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und
ſilbernen Geräthſchaften, Uhren Ringen, Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Wäſche, männlichen und weiblichen Klei
dungsſtücken, ſowie anderen Sachen, ſollen, auf Antrag
des Leihhausbeſitzers Kundius, im Gaſthofe „zur alten Poſt“-
hierſelbſt

Mittwoch den 6. November e.,
von Vormittags 10 Uhr ab,

durch den Herrn Kanzlei Jnſpector Heym gerichtlich ver
kauft werden.

Die Eigenthümer dieſer Pfänder werden daher hiermit
aufgefordert, entweder dieſelben noch zeitig genug vor obigem
Termine einzulöſen, oder falls ſie begründete Einwendungen
gegen die contrahirten Schulden zu haben meinen, ſolche
dem unterzeichneten Gericht zur weiteren Verfügung anzu
zeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke
verfahren, der Gläubiger wegen der in das Pfandbuch
eingetragenen Forderung nebſt Zinſen aus dem Auctions-
Erlöſe befriedigt, der Ueberreſt aber an die hieſige Orts-
Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfandeigenthümer mit
ſeinen weitern Einwendungen gehört werden wird.

Merſeburg, den 4. September 1861.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

D. S. BrrrBreiteſtraße 418,
empfiehlt ſein Lager böhmiſcher Bettfedern,
Daunen und Schwanenfedern in rei-
cher Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Wie auch fertige Betten in Drell,
Federleinen und Baxchent.

Sehr delicate geräucherte Makrelen, das Pfd. 8 Sgr.,

empfiehlt L. A. Weddy.
Echte Teltow. Rübchen,
Kieler Sprotten,
Kieler Speckbücklinge

erhielt und empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr.

m in
Paradeplatz Nr.

B. Grünebau

e thekeAm I5. October a. C.
findet ſchon die erſte Prämienverlooſung der garantirten

Frankfurt a.
c

Neue beſonders vortheilhafte

von der Regierung garantirte Staats-
Gewinn Verlooſungen.Verlooſungs Capital: 2 Mal Zwei

Millionen Mark,
vertheilt auf 16000 und 17300 Prämien.
Haupttreffer 250,000 Mk., 200,000 Mk.,

150,000 Mk., 100,000 Mk., 50,000 Mk.
30,000 Mk., 25,000 Mk., 15,000 Mk., 12,500
Mk., 12,000 Mk., viele von 10,000 Mk., 8000

Mk., 3000 Mk., 2500 Mk., 2000 Mk. 1500
Mk., 1250 Mk., 1200 Mk., und ſehr viele von
1000 Mk. und 500 Mk. e. 2c.

Man kann jetzt wieder Hriginal-Obliga-
tionen zu den demnächſt beginnenden Ziehungen
à A Thlr. oder auch à 2 Thlr. erhalten.

Während bei andern Staats Verlooſungen ähn-
liche Treffer unter einer Looſen- Anzahl von 100,000
und darüber zur Entſcheidung gelangen empfehlen

S ſich dieſe Staats Einrichtungen vorzüglich dadurch, e
daß bei einer verhältnißmäßig geringen Anzahl von

Obligationen ſchon ſolch bedeutende Reſultate zu er
S zielen ſind.

Nachdem unter meiner Deviſe
„Gottes Segen bei Cohn“

S in letzter Zeit unzählige Mal der größte Haupttreffer
bei mir gewonnen worden, fiel am A. September

d. J. wiederum der größte Haupttreffer s
unter meine Obligationen.

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen oder ge
gen Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den entfernteſten
J Gegenden führe ich prompt und verſchwiegen aus und
Serfolgen amtliche Ziehungsliſten und Gewinngelder ſo
fort nach Entſcheidung.

Laz. Sams. Cohn,

Alle Sorten Kämme in Horn, Elfenbein, Schild-
patt, Buchsbaum und Gummi empfiehlt

C. Francke.



Adolf Henckel, Oelgrube,
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager wollener Damen-
kragen Fanchons, Kinderhütchen, Mützchen und Jäckchen,
Camiſols für Damen und Herren, ſowie aller wollenen
und baumwollenen Strumpfwaaren und Garne zu billig-
ſten Preiſen.

Wohnungs Veränderung.
Bei meinem Umzuge von Lochau näch Merſeburg

mache ich einem hieſigen geehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß ich mit Backwaaren aller Art mir die Zu
friedenheit meiner verehrten Abnehmer zu erringen ſuchen
werde, auch meinen werthen Backkunden eine reelle Bedie-
nung verſpreche. Karl Hüthel, Bäckermeiſter,

große Rittergaſſe Nr. 154.
So eben erſchien und iſt zu haben in Merſeburg

bei Friedr. Stollberg
ichere

Heilung des Rheumalismus!
Eine allgemein faßliche Belehrung über den Rheu-

matismus und ſeine Heilung durch die Betty Behrensſchen
electro magnetiſchen Heilkiſſen.

Von
Dr. Voucher,

pract. Arzt.
reis 5 Sgr.

Allen rheumatiſch Leidenden kann dieſe Schrift
mit reeller Ueberzeugung empfohlen werden.

Thuringia,
Versicherungs-Gesellschaft üm Krfurt.

Statutenmäßiges Grundkapital 3,000,000 Thlr.
Nachdem mir die Vertretung dieſer Geſellſchaft über

tragen worden iſt, nehme ich Veranlaſſung, ſolche für Ver
ſicherungen gegen Feuerſchäden auf Mobilien, Waaren,
Felderzeugniſſe, Vieh und Ackergeräthe, Maſchinen,
Fabrikgeräthſchaften und dergleichen, ſowie für Lebens-
kapital-, Renten-, Paſſagier- und Sterbekaſſenver-
eenngen- auch Kinderverſorgungen beſtens zu em-
pfehlen.

Proſpeecte und Antragsformulare, ſowie jede ge-
wünſchte nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt

Fr. Beyer,
Oec. Jnſpector und Special Agent.

Merſeburg, den 1. October 1861.
Die Roſe von Merſeburg (16 kleine niedliche

Anſichten von Merſeburg auf einem Blatte von Franz
Klaſſe). Preis 10 Sgr. Vorräthig bei F. Stollberg.

Wohnungs-Veränderung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung in

das Haus des Herrn Lohgerbermſtrs. Wirth, Gotthardts-
ſtraße Nr. 99. Es wird auch hier mein Beſtreben ſein,
meinen Kunden bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe
zu ſtellen und bitte bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.Moritz Eiſenhut Sattlermeiſter.

Geſchäfts-Verlegung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Handſchuh und
Handſchuhmacherwaaren- Geſchäft in die Burg-
ſtraße in das Haus der Stadtapotheke verlegt habe,
und verbinde zugleich die Bitte, mich auch in meinem neuen
Locale mit zahlreichen Aufträgen zu beehren.

A. Prall, Handſchuhmachermſtr.
Ein tüchtig routinirter FeldmeſſerGehülfe wird ge

ſucht und findet ein ſofortiges Engagement beim Regie-
rungsFeldmeſſer de Grousilliers in Arnſtadt.

Wohnungs- e gerMeinen werthen Künden die ergebene Anzeige, daß ich
mein Sattlergeſchäft aus der Oberbreiteſtraße in die Gott-
hardtsſtraße zu dem Drechslermeiſter Herrn Stephan ver-
legt habe und zwar in die Werkſtatt, welche bisher vom
Sattlermeiſter Trillhaſe beſetzt war.

Jch bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch in meine
neue Wohnung mit übergehen zu laſſen.

Friedrich Zahn, Sattlermeiſter.
Zum Erntedankſeſt in Meuſchau

Sonntag den 6 Oetober
lade ich zur Tanzmuſik bei vollſtändig beſetztem Orcheſter
ergebenſt ein. Mit guten kalten und warmen Speiſen
und Getränken werde ich beſtens aufwarten.

Carl Pohle.

un ken burgSonntag den 6. October Concert, gegeben vom Trom-
peterChor des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang Nach-
mittag 3 Uhr. Scheider, Stabstrompeter.

Herzog Chriſtian.
Sonntag den 6. October Concert, von Trompetern

des Thür. Huſ. Reg. gegeben. Anfang 7 Uhr Abends.
R. Eckardt.

Nationalverein.
Montag den 7. October, Abends 75 Uhr,

Oeffentliche Verſammlung
im Locale des Schießhauſes.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Meine Wohnung iſt von jetzt ab Breiteſtraße Nr. 498.

Lindenſtein, Polizei-Commiſſar.
Geübte Zimmerleute finden bei gutem

Lohn dauernde Beſchäftigung durch
Meerboth,

Zimmermeiſter in Rasnitz.
Es werden noch einige Arbeiter zum ſofortigen Antritt

verlangt in der Maſchinenfabrik.
Eine meſſingene Wagenkapſel iſt auf dem Wege von

Merſeburg bis Netſchkau verloren gegangen,; ſie iſt gezeich-
net Nr. 833 Bahn HeſſenCaſſel. Abzugeben gegen gute
Belohnung auf dem Rittergute Kriegſtädt.

Junge Mädchen, geübt im Filetſtricken, finden dauernde
Beſchäftigung bei C. Francke, Markt Nr. 51 a.

Es wird gebeten mir
die Neue Reform

zu
Förderung der Religion der Menſchlichkeit

von G. B. Wislicenus
zurück zu geben. G. Putz.

Am Erntefeſte (6. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Stephan. Herr Diac. Opitz

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Sonntag früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr

aſtor Heineken.
inſammlung der Collecte für das hieſige Waiſenhaus.

Montag den 7. October Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde im Saale
der 2. Bürgerſchule. Herr Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.

vembe
wird
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